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GROßE GROßSTADT

92 93Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

Wuppertal verzeichnet einen für eine 
Großstadt stark unterdurchschnitt-
lichen Verkehrsanteil des Umweltver-
bunds. Topografisch bedingt, weist 
die Stadt den niedrigsten Radver-
kehrsanteil aller untersuchten Städte 
auf. Da der öffentliche Verkehr dies 
nicht aufwiegt, weist Wuppertal den 
höchsten MIV-Anteil unter den Städ-
ten dieser Größe auf.

Wuppertal hat das kleinste Car-
sharing-Angebot unter den Städten 
vergleichbarer Größe. Beim Anteil 
der Haushalte mit Carsharing-Mit-
gliedschaft liegt die Stadt auf dem 
vorletzten Platz. Bezogen auf die 
Anzahl der E-Fahrzeuge rangiert 
Wuppertal jedoch auf dem 3. Platz 
innerhalb seiner Referenzgruppe. 
Doch es gibt nur sehr wenige öffent-
liche Ladestationen.

Die Topografie Wuppertals macht sich 
in der Beliebtheit des Radverkehrs 
deutlich bemerkbar: Im Gesamtver-
gleich liegt die Stadt hier an vorletz-
ter Stelle und nirgendwo sonst gibt 
es so wenige Haushalte mit Fahrrad. 
Dabei liegt die Bewertung der Rad-
infrastruktur im Mittelfeld.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

WUPPERTAL (Nordrhein-Westfalen)

Pkw-Ausstattung
Die Anzahl privat zugelassener Pkw 
in Relation zur Bevölkerung ist die 
zweithöchste unter den Städten 
mit 200.000 bis 500.000 Einwoh-
nern. Der Anteil der Haushalte ohne 
eigenes Auto liegt im Mittel. Bei 
der Mehrfachmotorisierung nimmt 
Wuppertal in der Referenzgruppe 
allerdings den 2. Platz nach Wiesba-
den ein.

Bikesharing

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN WUPPERTAL

151.652 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

428 Pkw

U-BAHN BUSÖPNV
In Wuppertal wird der öffentliche 
Verkehr etwas weniger gern genutzt 
als im Durchschnitt der Städte ver-
gleichbarer Größe. Für die Fahrt mit 
Bus und (Schwebe-)Bahn kaufen die 
Wuppertaler öfter eine Zeitkarte und 
seltener einen Einzelfahrschein als 
im Mittel der großen Großstädte.

65 LINIEN

698 KM

1.768 HST

EINZELFAHRSCHEIN
(2,90 EURO)

ZEITKARTE
(823,80 EURO)*

36 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

48 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

29 KM | 83 MIN* 

18 %
ÖV

24 %
ZU FUSS

17 %
MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

125.894 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

2.100 Pers./km2

50.035 
AUSPENDLER

49.996
EINPENDLER

MIV (FAHRER)

38 % 2 %
FAHRRAD

S-BAHN SCHWEBEBAHN

1 LINIE

13,3 KM

4 LINIEN

10 BHF 20 BHF

CARSHARING-
PKW

56

PRO 1.000  
EINWOHNER

0,2 Pkw

7 %

k. A.
BIKE
SHARING-
RÄDER*

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

STUDIERENDE

22.000 1.475 Euro/100
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

Zufriedenheit mit der  
Radinfrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

STÄDTE 200.000–500.000 EINWOHNER

NOTE 4,2
RANG 15 VON 25

354.000
EINWOHNER

3.333 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

* �Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS-
MITGLIEDERN


